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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

W .T.B . Großes Hauptquartier , S . März . vorm.
Amtlich .)

Südlich von V p e * n fügten wir den Engländern
^ ch unser Feuer erhebliche Verluste zu.

Auf der den Franzosen entrissenen Stellung auf der L o-
^ tto - Hjjhe wurde ein feindlicher Gegenangriff

Astern nachmittag abgeschlagen .
Zn der Eh amp agne setzten die Franzosen gestern und

Nacht ihre Angriffe , nördlich von L e M e s n i l ,
"* *. Sämtliche Angriffe wurden zurückgeschlagen und
Un ietc Stellungen festgehalten .
. Angriffe auf unsere Stellungen bei Vauquois
Mich hxx Argonnen und im Walde von Consenvoqe
"'« ich der Maas scheiterten .

Sämtliche Versuche , uns dort das in den letzten Tagen
der Gegend um Badonviller eroberte Gelände
^ itig zu machen , mißlangen . Ein gestern abend

"°ch mit erheblichen Kräften in tiefer Staffelung unternom -
'neker Ansturm auf die Höhe nordwestlich von Celles

r ° ch unter großen Verlusten für die Franzosen
' " lammen . Auch mehrere Nachtangriffe waren erfolglos .

lleber tausend tote Franzosen
*' c9eit vor unseren Hindernissen .

Oberste Heeresleitung .

Der französische Bericht .

... A^ T .B . Paris , 5 . März . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht
Nestern nachmittag 5 Uhr : In , Belgien , in den Dünen zerstörte

' " lere Artillerie feindliche Schützengräben. Nördlich A . . as bc .
,ot' c Dame de Lorette bemächtigte sich der Feind eines kürzlich von
tts vorgeschobenen Schützengrabens, der in unmittelbarer Beruh -

vUn 9 mit den deutschen Lin-ien steht . Die Beschießung von Reims
gierte den ganzen Tag über fort (alle drei Minuten eins Granate ) ,

der Champagne bestätigte es sich, dag die deutschen Gegenangriffe
die von uns eroberten Kuppen nordöstlich Lemesnil von
Heftigkeit waren . Zwei Garderegimenter nahmen daran teil

^ kämpften mit äußerster Hartnäckigkeit, Diese Kraftanstrengung
^ 'Klang vollkommen. In den Argonnen Geschützkampf, Im Bau -
^ " vis -Eebiet machten wir neue Fortschritte .

Abends 11 Uhr : In Belgien führte im Dünengebiet unsere
^
' ttillerie ein besonders wirksames Feuer aus und unsere Insan -

besetzte einen neuen Schützengraben vor unseren Stellungen .
?j .n der Champagne fuhren wir mit dem Vorrücken fort . Wir ver-

und erweiterten unsere Stellungen namentlich nordwestlich

Karpathen liegt gegenwärtig auf der Linie Uszok -Luptow . Das Zen -
tium dieser Linie , in dem unsere Truppen in den letzten Tagen trotz
der größten Schwierigkeiten erfolgreich vorwärtskamen und den
Russen , wenn auch unter Opfern , wichtige Punkte entrissen, ist der
Mittelpunkt unaufhörlicher Sturmangriffe der Russen , die aber bis -
her unter blutigen Berlusten abgewiesen wurden . Die Russen vertei -
digen stch , nachdem ihre Osfensivkraft in den Karpathen erschöpft ist ,
geschickt , indem sie den Vorteil der inneren Linie benützen und unsere
Umklammerungsbewegungen durch ihre verzweifelten Gegenstöße ab -
wehren . Dennoch sind die Aussichten für einen endgültigen glücklichen
Ausgang für unsere Truppen 'recht günstig.

Vom ö st er r. - serbischen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Paris , 5 . März . (Nicht amtlich .) „Le Petit Zour -
nal " meldet aus Marseille , daß dort ein Flugzeuggeschwader
eingetroffen sei mit 80 Mann Fliegern , Maschinengewehr¬
schützen und Mechanikern unter dem Befehl eines Hauptmann ,
das sich mit dem nächstes geeigneten Dampfer nach Serbien
begeben wird .

f» ;*v« und nordwestlich Le Mesnil .^Tangene .
Wir machten dabei hundert

Auf die Kämpfe, nordöstlich des letzteren Ortes , fanden Gegen-

^ Srtffc statt . Sie wurden zurückgeschlagen . Gefangene bestätigen.
die Verluste beider am gestrigen Kampf eingesetzten Garderegi -

^
n.ter schwer sind. In den Argonnen im Four de Paris wurde ein

Angriff zurückgeworfen , ebenso bei Bauquois . Bei Vcr-
j. '< im Aux-Fort wurde ein deutsches Flugzeug in unsere Linien

untergeholt . Die beiden Flieger wurden gefangen.
, ÄZTB. Paris , 5. März . (Nicht amtlich .) In der „Liberts "

legt sich Oberstleutnant Rousset der von Herv « in der „Guerre
Der*re t enen Meinung an , daß das von der franzö -

Heeresleitung angewendete System der örtlich beschränk-

^ i Angriffe nicht zur Lösung der seit September bestehenden

§
'tischen Lage führen werde . Wenn man mit diesem

p
m da und dort Schützengrabenstücke einnahm , so mühten

ix, ,
^ folge oft allzu teuer mit dem besten französischen Blute

^ ahlt werden . Mit den oerzweifelten Angriffen werde nichts
z .

°' cht . nur eine groß angelegte Massenoffensivc könne
e führen .

zum

Dom östlichen Kriegsschauplatz .
s». ^ -T .B . Großes Hauptquartier , 5. März , vorm.
V<lm" tch.)
^ n

® ' e ßttgc um Grodno ist unverändert . Russische
^ riffx wurden blutig abgewiesen .

8 0
c russischen Angriffe nordöstlich und nördlich von

heiterten unter schweren Verlusten für
- Viele Gefangene der ersten und zweiten ruf-

^ ^ ardedivifion blieben in unserer Hand.
^ ° andcr

'ter ^ °^^ ch bis zur Weichsel hat stch die Lage nicht

e t j
®

jni8c Vorstößeder Russen östlich bau Plozk waren

? >> .
06 •

f e j „ von Skierniewice mißlang ein starker
dlicher Nachtangriff gänzlich.

Oberste Heeresleitung .
Die Kämpfe in den Karpathen .

5 . März . (Nichtamtlich.) Die Kriegsberichter -
c Blätter melden .: Das Hauptgewicht der Kämpfe in den

Zum Morgehen Deutschlands gegen
England.

Deutsche Flugzeuge über der Nordsee .

W .T .B . London , 3. März . (Nicht amtlich .) „Daily
Telegraph " meldst aus Grimsby . Ein Oeltankdampfer ,
der im Humber sintraf , berichtete, er fei zwischen yar -
mouth und Meurnhead von einem feindlichen
Flugzeug angegriffen worden , das aus geringer
Höhe drei Bomben abgeworfen habe . Dem Schiff fei es durch
e

'
: n schnelles Manöver gelungen , dem Angriff z„

entkommen .
„Daily Chronicle " meldet aus D u n d e e : Der Glas -

gower Dampfer „Sinclair "
, mit einer Ladung Jute von

Kalkutta kommend, wurde am Freitag auf der Höhe der
Küste von Essex von einem feindlichen Flugzeug
angegriffen , das drei Bomben warf , welche jedoch
fehlgingen .

Deutsche Unterseeboote an der spanischen
Küste ?

T .TJ . Haag , 5 . März . (Privattel .) Zwischen der eng -
tischen und der französischen Ai a r i n e v e r w a l -
t u n g finden , wie die ^Daily Nrws " mitteilen , V e r h a n d -
l u n g e n über die Einrichtung eines ständigen Tor -
pedowachtdienstes im Gols von Biscaja (Spanien )
statt , da die Anwesenheit deutscher Untersee -
boote in diesen Gewässern jetzt zweifelsfrei festgestellt ist ,
ja selbst auf der Reede von San Sebastian deutsche
Unterseeboote beobachtet worden sind .

Ein englischer Dampfer gesunken .

W .T .B . London , 5. März . (Nicht amtlich .) Wie die

„Times " berichten , stieß gestern abend der Dampfer „Eornish
Coast"

, unterwegs iu Mersey mitdemcrbeutctendeut -
schen Dampfer „Jeanette Wörmann " zusam -
m e n und sank . Der Kapitän und fünf Mann ertranken.

Zu Englands Kaperabfichten .

W .T .B . London, 5 . März . Im Unterhaus fragte Bull , ob die
englische Regierung mit Rücksicht darauf , daß es nach dem Völkerrecht

die erste Pflicht des Erbeutet ? eines Handelsschiffes ist . es vor ein
Prisengericht zu bringen , beabsichtige , diesen Weg einzuschlagen ,
wenn die Schiffe mit Gütern , die mutnraßlich für den Feind be-
stimmt sind , von ihm stammen oder ihm gehören, aufgebracht wer-
den. Ferner fragte Bull , ob die Regierung beabsichtigte, das Prisen -
gerichr zu veranlassen , solche Güter als gute Prise zu erklären und
die Schiffe freizulassen, wenn die Neutralen die Fracht bezahlen,
und , falls dies nicht die Absicht der Regierung sei, was sie mit sol -
chen Ladungen und Schiffen zu tun beabsichtige .

Ministerpräsident Asquith antwortete : Die Absicht der Re-
gierung wird offenbar werden , wenn die Verordnungen über die
Magregeln und Repressalien gegen Deutschland veröffentlicht werden .
Ich kann augenblicklich keine bestimmtere Erklärung abgeben.

Amerika wird protestieren .
WTB . Washington , 5. März . (Nicht amtlich.) Dis

„ Times " melden von hier : Amtlich wird mitgeteilt , daß , wenn
die Ententemächte (England , Frankreich und Rußland )
nicht im Stande sind , eine reguläre Blockado
Deutschlands zu unterhalten , die Vereinigten
Staaten gegen die Verletzung alter Regeln
des Seekrieges protestieren werden . Es wird be-
kannt gegeben , daß Präsident Wi . lson nicht geneigt sei, sich
mit der neucn Theorie der sogenannten Blockade auf
große Entfernungen und mit der Aufbringung
neutraler Schiffe , die für neutrale Häfen bestimmt
sind , auf den bloßen Verdacht hin einverstanden zu er¬

kläre» . Man scheint überzeugt zu sein , daß k e i n e Mühe

gespart werden wird , um die K r i e g s ii h r e n d e n zu veran -

lassen nach den Grundsätzen der Londoner und Pari «

ser D -' klaxation zu verfahren .
Dieser Gedanke wird wahrscheinlich durch die deutsche

Antwort auf die amerikanische Note unter stützt
werden . Es ist klar, daß die R e g i e r u n g die öffentliche
Meinung bei allen Schritten hinter sich haben wird .

Die Aeußerungen aller Blätter außer dem „Newyork
Herald " über die Erklärung von Asquith sind mehr oder wem -

ger ungünstig . Selbst ein der Entente sehr freundlich gesinn -

tes Organ , die „N e w y o r k Times " erklären , daß die Po -

litik der Verbündeten nur gebilligt werden könne, wenn sie zu
einer legitimen Blockade führe . Das Blatt meint , daß schon
im Interesse einer wirklichen Neutralität die amerikanische
Neutralität geschützt werden müsse.

Die „Newyorker Sun " spornt die Regierung an .
gegen die Blockade, die keine Blockade sei , zu protestieren . Die
Absicht Englands sei, Vorteile aus der Blockade zu gewinnen ,
ohne sich den Anstrengungen und Gefahren der Blockade zu
unterziehen . Die Idee bezwecke , alle neutralen Schiffe zu
plündern und sie der Rechte des freien Meeres zu berauben .

„E v e n i n g P o st" schreibt : „England will jetzt die Pari -

ser Erklärung ebenso kaltblütig verletzen, wie Deutschland die
Ansprüche betreffend Belgiens verletzt hat .

"

„ World " sagt : „Die englische Regierung stelle das Gut -
dünken der Downing Street (das englische Auswärtige Amt )
an die Stelle des Völkerrechtes und gibt die Notwendigkeit als
Rechtfertigung an .

"

Andere amerikanische Blätter nehmen den gleichen Stand -
punkt ein .

Amerika gegen die Aiunitionsversorgung
der Kriegführenden .

WTB . Washington , 5. März . (Nicht amtlich .) Laut Mel -
dung der „National Tidende " berichten die „Central News "

von hier :
Das Repräsentantenhaus hat ein Gesetz angenommen , da ?

die Macht des Präsidenten erweitert , damit er Beeinträchtig -

ungen der Neutralität verhindern könne . Danach kann er Zoll -
beamte beauftragen , Schiffen , die in amerikanischen Häfen
laden , die Zollscheine vorzuenthalten , wenn er Grund hat anzu »

nehmen , daß die Schiffe Munition für kriegführende Mächt »

mitnehmen . Der Präsident kann ferner bei Ausstellung von
Zollscheinen eine Kaution in Höhe des doppelten Wertes der

Ladung oder des Schiffes verlangen , und diese einziehen , weni »
die Rheder oder Kapitäne irgend einen Verstoß gegen die Neu '

tralitätsvorschriften begehen . Rheder und Kapitäne werden in
solchem Falle außerdem strenge Gefängnisstrafen erhalten ^
Das neue Gesetz gilt für die Vereinigten Staaten und alle ihnen
angehörenden Inseln .

Der Kampf um die Dardanellen.
W .T B . Konstantinopel , 5 . März . (Nicht amtlich . ) Der

Vertreter der Telegraphenagentur Milli in den Dardanellen
telegraphiert : Die Mitteilung vom 2. März betreffend den
Untergang eines feindlichen Torpedoboots wird amtlich nicht
bestätigt . Wie die Untersuchung ergab , hatte infolge des
Feuerns der türkischen Batterien ein feindliches Torpedoboot
zahlreiche Pfiffe ausgestoßen . Einige andere Torpedoboote
kamen ihm zur Hilfe . Der Nebel verhinderte die genaue
Feststellung der Beschädigung des Torpedoboots , das , wenn
es nicht verloren ist, nicht mehr imstande sein dürste , an
den Kämpfen teilzunehmen .

WTB . Athen , 5 . März . (Nicht amtlich .) (Meldung der
Agence d 'Athenes .) Gestern verhinderte der Nebel eine Fest -
stellung der Wirkung der Beschießung. Doch haben drei Tor ,
pedobootszerstörer , die an den Dardanellen vorbeisuhren , fest¬
gestellt , daß die Ortschaften von den Bewohnern geräumt find .

Landungsversuche auf der Halbinsel Saros .

T .U . Haag , 5. März . (Privattel .) Um die Aktion
gegen die Dardanellen auch vom Golf von Saros
aus zu unterstützen (angeblich soll dort eine Landung oet »
sucht werden ) , ist ein neues französisches Kreuzer «
geschwader von Malta aus nach dem ägäischen Meer in
See gegangen .
Ein französisches Kriegsschiff gescheitert .

T .H . Konstantinopel , 5. März . (Privattel .) E i K
großes französisches Kriegsschiff , das sich a«
der Bombardierung der Dardanellen beteiligte , ist bei Dede «
aghatfch gescheitert . Alle Versuche, es flott zu machen ,
sind vergeblich gewesen.

Stellungnahme Griechenlands?
W .T .B . Athen , 3. März . (Nicht amtlich.) Zm Verla ^ f^

iX's gestrigen Kronrates setzte der griechische K «-
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sandte in Paris , Romanows , die politische u . militä -
rifche Lage der Verbündeten auseinander , worauf
Ministerpräsident Venizelos , die durch die Expedition
gegen die Dardanellen für Griechenland geschaffene
Lage darlegte .

Heute wird im königlichen Schloh unter dem B o r s i tz
des Königs ein Kronrat stattfinden , an dem auber
VenijeZos auch frühere Ministerpräsidenten teilnehmen
Werden .

M .T .B . Paris , 5, März . (Nicht amtlich .) Das «Petit
Journal " glaubt , dajz die Reise des griechischen Ge¬
sandten in Paris , Romanos , nach Athen beson-
dere Bedeutung habe . Die Besprechung , die Romanows mit
dem griechischen Ministerrat haben werden , liegen erkennen ,
dag Griechenland am Vorabend entscheidender
Handlungen stehe. Wenn Griechenland die alten Wünsche
verwirklichen wolle , so sei jetzt der Augenblick gekommen , seine
Ansprüche durch eine Intervention geltend zu machen.

Jazsan AKd <£ t|itt**
Scli . Berlin , 5. März . (Privat .) Einer Stockholmer

Meldung zufolge , berichtet die Petersburg « „Wremja " aus
Peking : Der japanische Kriegsmini st er ist aus
Korea und Port Arthur in Tsingtau eingetroffen .
Ans Schantung sind 5 vvv Mann japanischer
Truppen gelandet .

Die Forderungen Japans .
W .T .B . Peking , 5. März . (Richt amtlich .) „Daily

Telegraph " meldet von hier , dag nach amtlichen Mitteilungen
Japan am vorigen Donnerstag den Regierungen in L o n-
von . Paris und Petersburg einen v o l l st ä n-
d i g e n Text seiner 21 Forderungen an China , die
in der Note vom 28. Februar enthalten sind , mitgeteilt hat .

W .T .B . London . 5 . März . (Nicht amtlich .) Im eng -
lifchen Unterhause erklärte Staatssekretär Grey auf eine
Anfrage , die englische Regierung sei von Japan über tue an
China gestellten Forderungen unterrichtet worden . Er sei
aber gegenwärtig nicht in der Lage , über den Gegenstand
Auskunft zu geben . Die erschienenen Mitteilungen seien stark
übertrieben . Namentlich sei es unrichtig , daß Japan ver -
langt habe , China solle bei Anstellung ausländischer Berater
Japaner vorziehen und andere Ausländer als Japaner von
den zukünftigen Konzessionen für Eisenbahn - , Bergbau und
Dockbau ausschließen , wenn Japan nicht seine Zustimmung
erteile .

■■ Hl ■ HMj—

Aus den Kolonien .
Die Meuterei in Indien .

W .T .B . London, 5 . März . (Nichtamtlich.) Im englischen Ober-
hause erklärte Lord Creme auf eine Anfrage , die Meuterei in Singa -
pore bilde einen peinlichen Kontrast zu der Loyalität und dem Pflicht -
eifer der übrigen indischen Truppen . Unter den Truppen der fünften
indischen Infanteriedivision hätte sich eine gewisse Eifersucht und
Fehdelusi bemerkbar gemacht , eine Tatsache, die er besonders hervor-
hebe, da - man sonst denken könnte, die Meuterei habe mit dem Heili-
ge» Krieg « zu tun gehabt . Dies sei nicht der Fall gewesen .

Lord Crewe gab hierauf eine eingehende Schilderung des Aus¬
standes und sagte : Man dürfe nicht vergessen , daß ein großer Teil des
meuternden Regiment «» loyal geblieben sei und die Behörden bei der
Wiederherstellung der Ordnung unterstützt habe . Die Meuterei habe
einen rein lokalen Charakter gehabt und sei auf Streitigkeiten in dem
betreffenden Regiment zurückzuführen .

Die Kriegsanleihe und die kleinen Sparer .
--- Berlin . 5. März . In den Kreisen der kleinen Sparer scheint

man sich noch immer nicht klar zu sein , wag bei der neuen fiinfprszen-
tigen Deutschen Reichsanleihe die

Unkündbarkeit bis 1924
bedeutet .

Vielfach wird sie dahin ausgelegt , dajj man vor 1924 sein in
neuer Reichsanleihe angelegtes Kapital weder ganz nach teilweise
würde benutzen können , wenn sich dazu Veranlassung böte, sondern
daß man das Kapital bis 1924 unwiderruflich festlege .

Dem ist aber nicht s», denn die dem Sparer ausgehändigten An-
lsihescheine stehen zu seiner freien Verfügung . Braucht er nach eini -
ger Zeit Geld, so kann e? entweder auf diese Anleihescheine einen Bor -
schuh ausnehmen (z. B . bei der Darlehenskasse) und zwar zu einem
Zinssatze, der sich nur wenig über den Zinssatz der Anleihe von fünf
Prozent erhebt : oder er kann den entsprechenden Teil seiner Anleihe-
scheine vcrtaufen , wofür immer Gelegenheit war und sein wi>rd . Wel -
cher von diesen Wegen der vorteilhafter « ist , läßt sich natürlich nur
nach Zeit und Umständen entscheiden . Handelt es sich um einen nur
vorübergehenden Bedarf , so wird der Anleihebesitzer meistens den
ersten Weg wählen , es sei denn , daß de: Preis für einen Verkauf ge-
rade besonders günstig ist. Handelt es sich dagegen um eine dauernde
Festlegung von

"
Geld, so wird man zum Verkauf dez entsprechenden

Betrages Reichsanleihe schreiten .
Da auch für die neuen Schuldverschreibungen und Schatzanwei-

fungen das ganze deutsche Reich mit feiner gesamten Finanzkrast
haM , so gibt es für den kleinen deutschen Sparer nicht minder als
füi den großen keine Anlage , die so günstig ist, wie die neue fünfpro-
zentige Deutsch « Reichsanleihc ,

Daß Reich kann seinerseits vor dem Jahr « 1W4 den fünfprozen-
tigen Zinsfuß nicht herabsetzen . Jede frühere Konvertierung od-r
Kündigung , der Anleihe ist , wie ausdrücklich nochmals festgestellt sei ,
völlig ausgeschlossen . Wich im Jahre 1924 die Ermäßigung des
Zinsfußes für spruchreif gehalten , so muß dem Anleiheinhaber die
freie Wahl zwischen Zinsfußherabsetzung uni Rückzahlung des An-
lcihebeträges seitens des Reichs zum vollen Nennwert gelassen
werden.
WH

Mrfenftimmungsdild .
Berlin , 5 . März . Das Interesse der Mrfenbefucher wandte ,

sich heute den im freien Verkehr gehandekten Aktien der Kriegs -
dedarfsgeiellschaften zu , die überwiegend zur Schwäche neigten . Junge
deutsche EMl -Aktien behaupteten ihren gestrigen Höchststand . Ebenso
waren die schweren Bergwerkspapiere behauptet . Hirsch Kupfer war
Mr »gt . Rheinische Metalle et ^ as .-zwäch« . Regerer Verkehr
hMfchks in tMiprozentigen Konfol? . e übrigen Werte « « «n be»
hauptet . Devisen, täglich Geld und Pr >- ' Diskont waren unverändert .

- - London, 5 . März . IV-prozentt . englische Consols SSV»,
4proz . Japaner 88% , 4proz . argentini , Anleihe von 1000 72% ,
Atchison Topeka and Santa F«ö 98 . do . preferred 100% , Erie 21% ,
Missouri , Kansas and Texas 13 % , New Bork Ontario and Western
25% , Southern Pacific 8&% , Union Pacific 13?% . Privatdiskont
V/u , Silber 25V«. Wechsel auf Amsterdam 12,02 , Scheck auf Amster-
dmn itMVt , Wechsel auf Paris 25,75, Scheck auf Paris 25,33,

Wechsel auf Petersburg 116% . Bankeingang (Tilgungsfonds )
768 000.

WTB Paris , 5 . März . 3% französische Rente 70.—, 5 %ige Rus¬
sen von 1906 91 .— ; do . von 1896 58,50 ; Panamakanal 100 .—, Banque
Ottomane 460 .—, Credit Lyonnais — , Nord de l 'Espagne 339 .— ,
Saragossa 350. Suez -Kanal 4435, Türkische Tabakregie Ges . 321 , Baku
Naphta Ges . 1375, Maltzeff Fabriken 507 , Toula 1060, Rio Tinto
1490 , Utha Copper 267 , De Beers 258% .

Frankreich und der Krieg .
W .T .B . Paris , 5 . März . (Nicht amtlich.) In der Deputierten -

kammer brachte Ribot verschiedene Anträge ein , darunter einen An-
trag auf Erhöhung des Ausgabebetrags der Staatsschatzscheine von
dreieinhalb auf viereinhalb Milliarden und einon anderen Antrag ,
betreffend die Summe von 1350 Millionen Franken , die Belgien ,
Serbien , Montenegro und Griechenland vorgestreckt werden sollen .

Die Kammer hat in der Gesamtabstimmung das Gesetz betreffend
die Beschränkung des Alloholansschankes mit 472 gegen 95 Stimmen
angenommen

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 5 . März .

) : ( Eisenbahner für Nordfrankreich und Belgien . Am
Samstag mittag wird abermals eine militärische Eisenbahn -
kolonne , gebildet aus badischen Eisenbahnern nach Nordfrank -
reich und Belgien abgehen .

— Die Verlegung der Albtaldahn . Der Stadtrat hat an den
Bürgerausschuß eine Vorlage gelangen lassen , worin beantragt wird ,
der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , caß drei
an der Ecke Marie Alexandra - und Schwarzwaldstratze gelegene, dem
Großherzoglichen Landesfiskus ( Eiienbahnverwaltung ) gehörige,
Grundstücke (Lagerbuch dir . 6050 bis 60&2) im Flächenmaß von 7 a
43 qm + 7 a 53 qm + 8 a 81 qm <= 23 a 77 qm zum Preis von
9 Ml . 50 Pfg . für das Quadratmeter , somit insgesamt um den Preis
von 22 581 Mk . 50 Pfg . erworben werden und der hierdurch ent-
stehende Aufwand einschließlich der Kosten im voraussichtlichen Be-
trage von 180 Mark aus Anlehensmitteln bestritten wird . Die be -
treffenden Grundstücke sind für die Anlage des neuen Endbahnhofes
der Albtalbahn erforderlich. Das übrige für den Enddahnhof der
Albtalbahn zur Verfügung zu stellende Gelände befindet sich bereits
im Eigentum der Stadtgemeinde mit Ausnahme eines kleinen Teiles
des dem Kirchenfonds Beiertheim gehörigen Grundstücks Lagerbuch
Nr . 9305 , über dessen Anlauf dem Bürgerausschuß demnächst eine be -
sondere Vorlage zugehen w ?rd .

Na . Kartosfellieferung . Die bei der Stadt bestellten Kartoffeln
werden nach Beendigung der Frostgefahr im Laufe des Monats
April hier eintreffen und an die Einwohnerschaft abgegeben werden.

-ch- Anmeldung von Kartoffelvorräten . Mit Wirkung
vom 4 . März 1915 hat der Bundesrat angeordnet : Wer Vor -
rate von Kartoffeln mit Beginn des 13. März in Gewahrsam
hat , ist verpflichtet , bis 17. März 1915 die vorhandenen Vor¬
räte der zuständigen Behörde anzuzeigen , in deren Bezirk die
Vorräte lagern . Die Anzeige über Vorräte , die sich an dem
Erhebungstkg auf dem Transport befinden , ist unverzüglich
nach dem Empfang von dem Empfänger ' zu erstatten . Vor -
rate unter 30 Kilogramm unterliegen der Anzeigepflicht nicht ,
sofern nicht die Landeszentralbehörde anordnet , daß die An -
zeige sich auf solche Vorräte miterstrecken soll. Der Reichs -
kanzler wird ermächtigt , eine zweite Erhebung der Kartoffel -
Vorräte im April oder Mai 1915 bei Anwendung der gleichen
Bestimmung anzuordnen ^

Mittelstarkes Erdbeben . Der Seismograph im Eeodäti -
fchen Institut der Techn . Hochschule registrierte gestern abend
ein mittelstarkes Erdbeben . Die ersten Vorläufer trafen um
7 Uhr 58 Min . hier ein ; die Entfernung des Herdes dürfte
etwa 4—500 Km . betragen . Auch von der Erdbebenwarte
in Hohenheim (Württemberg ) wird eine ähnliche Meldung
ausgegeben . Danach soll der Herd des Bebens in etwa
150 Km . Entfernung liegen . Der erste scharfe Einsatz der
Vorläuferwelle wurde dort um 7 Uhr 57 Min . 35 Sek . auf -
gezeichnet .

# Der Bürgerverein der Oststedt, E . V ., hielt seine diesjährige
Generalversammlung im Restaurant „Zum Vernhardushof " ab.
Der erste Vorsitzende , Herr Leiser, begrüßte nach Eröffnung der Ver-
sammlung die Anwesenden und dankte für deren Erscheinen. Hier-
auf gedachte derselbe der im Laufe des Vereinsjahres verstorbenen
Mitglieder . Deren Gedenken wurde von den Anwesenden durch Er -
heben von ihren Plätzen geehrt . Sodann wurde zur Tagesordnung
übergegangen , deren alle Punkte in einmütiger , sachlicher Weise
erledigt wurden . Die ganze Vorftsndschaft wurde ohne besondere
Wahlgänge einstimmig gewählt . Sie setzt sich nunmehr
für das Vereinsjahr 1915 wie folgt zusammen:
1 . Vorsitzender : Karl Leiser ; 2 . Vorsitzender : Heinrich Held ; Schrift -
fühier : Emil Schwarz, Kassier : Otto Lange ; Beisitzer : Aug. Breiden-
bach , Karl Geiger , Herm. Haas , Theodor König , Heinrich Rausch ,
Wilhelm Schäfer und A . Werchel . Als Kassen - und Rechnungsreviso-
ren wurden die Herren Fritz Kaufmann und Hch . Chr. Seyffarth be -
stimmt. Nachdem noch einige Punkt« außerhalb der Tagesordnung
besprochen waren , wurde die Versammlung vom 1 . Vorsitzenden unter
Hinweis auf die kriegerische Zeit mit dem Motto : „Deutschland,
Deutschland über alles " geschlossen.

§ Festgenommen wurde eine ledige . 27 Jahre alte Näherin aus
Durlach wegen Verbrechens im Sinne des § 218 R . -St ^G . -B.

Reue Ehrenbürger der StaSt Karlsruhe .
© Karlsruhe , 5 . März . Wie schon kurz berichtet , hat der

Stadtrat beschlossen, beim Nurgesausichug zu beantragen , dem
Eeneralfeldmarschall v. Hindenburg und dem Kommandanten
C . M . 6 . „ KeilsTuhe "

, Fregattenkapitän Erich Köhler das
EhrenbLrgerrecht der Stadt Karlsruhe zu verleihen . Die ent -
sprechenden Vorlagen sind nunnrrhr an den Bürgerausschuß er -
gangen . Sie lauten ;

Verleihung des Ehrenbürgerrschts an den Eeneralfeldmar -
schall von Hindenburg betretend :

„ Hierdurch wird beantragt , ica Bürgerausschuß wolle seine
Zustimmung dazu erteilen , daß dem sieg - und ruhmgekrönten
Oberbefehlshaber des deutschen Ostheeres , dem Ceneralfeld -
Marschall von Beneckendorff mit von HmdonSurg — zugleich
zur Ehrung feines tapferen Heeres — das Ehrenbürgerrecht der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe verliehen werde .

"

Verleihung des Ehrenbürg ^rrechts an den Kommandanten
S . M . S . „Karlsruhe "

, Er ich Köhler , betreffend :
„Die kühne und erfolgreiche Tätigkeit

' S . M . S . „Karls¬
ruhe " im Seekriege hat den Stadtrat zu dein Entschlüsse be¬
stimmt , die tapfere Besatzung des Patenschiffes der Stadt Karls -
ruhe durch Ernennung seines Kommandanten , des Fregatten »
kapitäns Erich Köhler , zum Ehrenbürger der Haupt - und Re¬

sidenzstadt zu ehren . Der bestehenden Hebung gemäß erbittet
der Stadtrat hierzu die Zustimmung des Bürgerausschusses .

Es wird wohl niemand unter uns sein , der diese beiden

Beschlüsse des Stadtrates nicht mit hoher Freude begrüße »

würde . An der einmütigen Zustimmung des Biirgerausschusses
ist nicht zu zweifeln .

Aus dem Karlsruher Konzertleben .
i# j Karlsruhe , 5. März . Der kürzlich im Eroßh . Konserva -

torium für Musik aufgetretene , ausgezeichnete Pianist Ludwig
Kühn gab am vergangenen Dienstag ein Wohltätigkeitskon -

zert , das recht gut besucht war . Auch hier zeigten sich die her«

vorragenden technischen ^ ind musikalischen Eigenschaften Kühn ?

im hellsten Lichte . Vor allem bezwingt er aber durch den ß**

fühlsstarken , rythmisch wundervoll präzisierten Ausdruck . Der

Künstler spielte Werke von Bach , Schubert , Beethoven und

Chopin , den vier verschiedenen Stilen durch das tiefste
erleben durchaus gerecht werdend . Lebhafter Beifall rourd«

seinen trefflichen Leistungen zuteil .
Gestern abend veranstaltete Kammersänger Heinrich

Hensel , den wir mit Stolz einen der unsrigen nennen , einen
volkstümlichen Wagner -Abend . Die Beliebtheit , deren sich der
in der ganzen musikalischen Welt berühmt gewordene Künstler
auch hier erfreut , zeigte sich in dem zahlreichen Besuch und in
der erwartungsvollen , freudig gehobenen Stimmung , die den
dichtbesetzten Museumcsaal füllte . Und dann kam Heinrich
Hensel und sang . Die wohllautreiche , klare und sichergeführte
Stimme , der noch immer ein frischer Zugendtimbre eigen ist«
bestrickte wieder aufs neue . Denn die Mühelosigkeit der Ton«

gebung , die Weichheit und Biegsamkeit des Klanges , der strah'

lend helle Glanz der Höhe , all dies trägt dazu bei , daß man
diesem Sänger auch im Konzertsaale mit Entzücken lauscht-
Aus seinem durchlebten Vortrage , der geistvollen Gliederung
der Gesänge und dem geschickten Abwägen der Kontraste erkennt
man , wie unablässig der Künstler an sich arbeitet und wie
er einer immer höheren Vervollkommnung zustrebt . Offenbar
rungeu des wahren , tiefschürfenden Künstlertums war gestern
abend in diesem Betracht die einfach vollendete Wiedergabt
von der Erzählung Tannhäusers und des Lohengrins -

In tonaler , musikalischer und geistiger Hinsicht war hier alles
zu einer geradezu natürlichen Einheit zusammengewachsen , wie
es Wurzel , Stengel und Blüte bei einer schönen Blume sind.
Man wird diese wundervollen Leistungen so bald nicht ver-

gössen . Die - Sieghaftigkeit seines glanzvollen Tenors zeigte der
Sänger dann noch in Siegfrieds Schmiedelied , Sigmunds Lis-

Seslied und in zwei Dreingaben , die ihm der jubelnde Beifall
zu entreißen wußte . Ein gutes Zeugnis für die überlegene G«'

sangskunst Heinrich Hensels war es , daß seine Stimme zuin
Schluß noch so leicht und klar klang wie im Anfang .

Sein Begleiter am Flügel , Kapellmeister Bruno Hartl aus
München , zeigte sich in einigen Sslovorträgen als gewandter
und impulsiver Musiker , der am Klavier durchaus orchestral
hört und denkt .

Spielplan deS Großh. Hoftheaters Karlsruh «
In Karlsruhe :

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
' ' Samstag , 6 . März . A . 39 . Kleine Preise . „Genoveva ", Tr« '

gövie in 5 Akten mit einem Stachspiel von Hebbel . 7—11
(3 Jt .)

Sonntag , 7 . März . C . 40. Große Preise . „Die Walküre
Z Akten von Rich . Wagner . 'AG bis nach 10 Uhr . ( 4 .50 M -) „

Montag , 8.- März . A . 40. Mittelpreise . „Die beiden Schützen >
komische Oper in 3 Akten von Lortzing. !48 bis nach % 10 Uhr . (4 <# ■>

Dienstag , 9 . März . B . 40 . Kleine Preise . „Die Ostertinge >

historisches Drama in 3 A . v . Otto von der Pfordt ? n . 7 bis 8 *0'
10 Uhr . (3 -« ) . „

Donnerstag , 11 . März . C . 39 . Kleine Preise . „ErogstadtluN '
Schwank in 4 A. v . Blumenthal und Kadelburg . '/»8
10 Uhr . (3 M )

Freitag , 12. März . A . 41. Mittelpreise . „Das Nachtlager •
Eranada "

, romantische Oper in 2 A . v . Kreutzer. % 8— 1/210. (4
Samstag , 13. März . 17. Vorst, aus}. Ab. Ermäßigte P *eI' '

„Aschenbrödel oder der gläserne Pantoffel ", Märchen mit Gesang u "
Tanz in 0 Bildern v . Eörner . Vsß— li9 . (2 M )

Vorverlauf für die Abonnenten am Montag , den 8., vormittaS
9— 'All Uhr . Reihenfolge 23 . , E ., A. (je lA Stunde ) ; allgemeine^
Vorverkauf von Montag , den 8.. nachmittags 3 Uhr an . Von Do» '

nerstag , den 11 ., vormittags 9 Uhr, werden für diese BorstelloN ?
an der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters keine Vorverkaufsgcbühre
erhoben. .

Sonntag , 14 . März . B . 42 . Große Preise . „Don Juan ", £5**̂

Oper in 2 A . von Mozart . 6 !4—% 10. (4 .50 -.« ) .
Montag , 15. März . C. 41 . Mittelpreise . „Susannens Eehe«^

nis "
, Intermezzo in einem Akt . Musik von Walter F e r r a r i^

„Brüderchen fem"
, Altwiener Singspiel in 1 A . von Fall . — - ■

ner Tänze". 7— %10 . (4 Jt ) .

i»

Neueste Nachrichte » .

W .T .B . Hannover , 5. März . (Richt amtlich .) G e » e ^

feldMarschall von Back und Polach ist
"

gestern abend y2ll Ahr im §Hftcr von 73 Jahren an v *

muskellähmung gestorben . .
W.T .B . Lcyland (West -Virginia ) , S. März . (Nicht amtl '«

^
171 Bergleute wurden infolge einer Gasexplosion ^
einer Grube eingeschlossen . Ausbrechendes Feuer
hinderte das Rettun gswerk . Nur zwei schwerverletzte ^
beiter wurden geborgen. Für die übrigen wird das Schlimmste
fürchtet. u

W .T .B . Washington . 5 . März . (Nicht amtlich.) Der Kougr
ist auf unbestimmte Zeit vertagt worden.

Konfirmanden - und Kommunikanten «

Anfüge
in schwarz und blau — ein - und zweireihig — chice Fasso0s

Preislage : 1ö »5 © — 10 »— 22 . — 27 «

Grosse Auswahl ^ UfSk Reelle

latair . tft
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M »
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Lndische Chronik .
0 Karlsruhe , 5 . März . Die Goldsammlunzen in Baden ergaben

weiter in Breisach 34-WM Mk., in Kirchzarten 2700 Mk , und in Ur-
loffen 30 000 Mk.

B . Heidelberg , 4 . März . Di » heutige Bürgerausjchutzsitzung, unter
Lorsch von Oberbürgermeister Prof . Dr . Walz , genehmigte die
sämtlichen 8 stadträtlichen Vorlagen , unter denen die wichtigsten hier
hervorgehoben seien : Zur Hindenburgspende wurde ein Beitrag von
3000 Mk. bewilligt . Zur Deckung angerordentlicher Kriegslasten
wurde die Aufnahme eines oms Anlehensmitteln zu deckenden Kre¬
its bis zur Höhe von 1 Million Mark genehmigt . Bei Motivierung
dieser Vorlage machte der Vorsitzende Mitteilungen über die Ver -
Ivsgung der Stadt mit Lebensmitteln . — Von einer Umlageerhöhung
wird in diesem Jahre abgesehen . — Eine in diesem Jahr ausgespro¬
chene Ermächtigung zur Ausnahme einer schwebenden Schuld bis zur
Höhe von 2 '/ä Millionen Mark wird auf eine Aufnahme von s Mil -
Lienen Mark ausgedehnt . — Der Plan für den Rathaus -Umd -u « wird
durch den heutigen Bürgerausschußbeschluß eine durchgreifende Aen -
Gerung erfahren . Während bisher eine Achsenverschiebung geplant
war , um ein symetrisches Bild der Markifassa .de zu schaffen , soll nun
£<e Fassade in ihrem jetzigen Zustmrde erhalten bleiben . — Hin¬
sichtlich der Erwerbslosenfürsorge wurde eine Erhöhung der Unter -
Nutzungen um 30 Prozent beschloffen ' die Bestimmungen der Arbeits -
losenfürsorge werden auf einen weiteren Kreis von Personen aus -
Kedehnt, als früher und die Unterstützung wird nicht mehr von einem
einjährigen Aufenthalt in Heidelberg abhängig gemacht , sondern
" !nen gewahrt , die seit 1. August 1914 hier ansässig sind.

- ! - Zunsweier (SC. Offenburg ) , 4 . März . Gestern abend ,
^urz nach 7 llhr , ertönte Sturmgeläute und Feuerlörm . Das
Haus des Landwirts Leo Better — neben dem Pfarrhause —
stand in hellen Flammen und brannte dann auch vollständig
nieder . Da * Vieh und ein großer Teil des Hausrats wurden
geborgen . Am Dienstag ist das Kamin ausgebrannt worden
und gegen Mittag schon brach im Hause Feuer aus , das man
ober bald gelöscht zu haben glaubte . Nun scheint es , daß das
<5euer doch nicht ganz erstickt war und in einem Balken fort -
glimmte , bis es gestern abend plötzlich zum Ausbruch kam.
Der Zufall wollte es , daß gerade gestern die Wasserleitung ,beim ersten Brande seit der Erbauung revidiert wurde und
deshalb das Reservoir leer war ' da aber die Pumpe gut funk-
tionierte , hat das Wasser doch gereicht .

+ Woldkirch . 5 . März , Die größte der hiesigen Brauereien , die
Aktiengesellschaft Krumm und Reiner , hat den Konkurs angesagt .- ; as Hauptabsetzgebiet der E ?s- llschast lag im Oberelsatz . Die Schwie¬
rigkeiten der Brauerei gehen aber anxeblich schon auf einige Jahre
Zurück .

X V ' llmge » , 5 . März . Im Alter von 75 Jahren ist hier Rudolf
Drxhzr , Stadtbaumeister a . D . , gestorben . 27 Jahre lang (von 18SS

1313} war der Verstorbene Stadtbaumeister in Villingen, ' in der
•0 « t seiner hiesigen Wirksamkeit hat er der Stadi wertvolle Dienste
geleistet .

Donaueschiiigen , 4 . März Eine Donaueschingerm , Frau Dr .
vthmer , geb . Buri , deren Mann in der von uns geräumten Nieder -
^ ssung Tsingtau als , Dozent tätig war . lebt nach hierher gelangten
schlichten wohlbehalten und unbehslligt mit ihren Kindern in
'hreur seitherigen Wohnort . Herr Dr . Othmer ist in Japan inter -
^ ? t . wird daselbst, sehr rücksichtsvoll behandelt und benutzt seine
Unfreiwillige Muße eifrig mit Sprachstudien ,
v ^ Engeu , 4. März . In der gestrigen Schöffengerichtssitzung wur -
, °n Ii Laudmirte unseres Bezirkes wegen Vergehens gegen das « e-
K betr . den Berkehr mit Brotgetreide zu Geldstrafen von 10—40

verurteilt . Sic verfütteren mahl fähiges Sereide .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badeuer .
4 - Karlsruhs , 5 . März . Den Tod für» Vaterland starben : Rudolf

Meirich , ehemaliger Konzertmeister im Regt , los , Unteroff . d. R . im
^ egt . 103 Karl Speicher von D .̂rlach, Kellner Hans Gernet von
Mörzheim , Off . - Stellv . Oskar Tschirplg , ftüher an der Unteroffizier -
i^ ule Ettlingen , Friedrich Zöller und Reinhard ZLller , beide von
Irlach bei Karlsruhe , Artill . Joseph Dreher von Niederbühl bei
Attstatt , Gest , im Regt . 170 Franz Xaver Haag von Kuhbach bei Lahr ,
^ ns. im Regt . 142 Fritz Klipfel von Weisweil , Karl Kleb von Frei -
^

» rg , Ref . im Regt . 114 Paul Naumann von Villingen , Jofevh Fleig
M St . Georgen i , Schw ., Ersatzrcf . Friedrich Mahler von Unterfisch -
M bei Neustadt , Joseph Gahner von Liptingen , Lt . Karl Evers ,^ Nter des Eisernen Kreuzes , von Stockach.

Die Konfirmation in der evangelischen Landeskirche .
n - Karlsruhe , 5. März . Der Evangelische Oberlirchenrat

?. an die Geistlichen eine Bekanntmachung über die Konfirma -wn in diesem Jahre gerichtet , in welcher der Wunsch ausge -
prochen wird , daß bei der Konfirmationshandlung den ins

hinaustretenden Kindern die große Zeit , in der wir uns
finden deutlich vors Auge geruckt wird . Bei der Konfirma -
lonshandlung hat jedes äußerliche Gepränge zu unterbleiben ,°en,o alle Ueppigkeit bei der häuslichen Feier .

Der Großherzog als badischer Landesbischof hat sodann ge -
ŶMlgt , daß diesmal von der Austeilung besonderer persönlich

KsMrmMonsspxüche an jedes einzelne Kind abgc -
' Yen u', ub und daß statt dejsen allen Konfirmanden des Kriegs -
Mres dasjewe Gedenkwort . das auch der Konfirmationsan -
Sprache zu Grunde zu legen ist . mitgegeben wird . Es lautet :

seid das auserwählte Geschlecht , das königliche Priester -

{ - m ' .
das heilige Volk , das Volk des Eigentums , daß ihr ver -n igen soll . die Tugenden des , der euch berufen hat von der" " msrnis zu seinem wunderbaren Licht .

"
(1 . Petr . 2 , 9) .

5 , Auch der Konfirmationsschein soll als Andenken an die
^ egszeit gestaltet werden . Der Schein soll so schlicht wie°^ ch gehalten und nur mit dem Eisernen Kreuze geziert sein .

Die Preissteigerungen im Jahre 1Ö14.
cih / ') Karlsruhe , 3 . März , Das Badische Statistische Landei -aint

Dirrstellung über die Preise des Jahres 1914. Bei der B : =
fcCn LUn8 der Preisbewegungen in dem verflossenen Jahr gegenüber
Prpir ^ 15)13 ist vor allem zu berücksichtigen, daß die Gestaltung der
von ^ in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres stark beeinflußt wurde

herrschenden Kriegszustand und der auf ihm beruhenden qe -»nchen Einführung von Höchstpreise» .
^

Die Getreidepreise sind gestiegen , und zwar je 100 Kilogramm
151 «L "m 1,85 Mk,. Spelz (Kernen ) um 1,56 Mk, , Roggen um
Sa

'
k- ' ^ ' ° ugerste um 1,07 Mk, , andere Gerste um 1,13 Mk . und

tooh Um 1,91 (£"&£ n '° 'ind die Rauhflltt ?rpreife bei Roggen -
»m i t 25 * ™ '0 , bei sonstigem Stroh um 33 Pfennig und bei Heu
von S in die Höhe gegangen . Die Kwrtoffelpreise , welche
5inr- ,,f 913 Um 2'31 ' gefallen waren , sind wieder um 1,63 Mk,

ausgegangen .
Bei den Kleinhandelspreisen (Ladenpreisen ) haben sich für

,g WU und Roggenwehl , Bist , Eier , Bohnen . Erbsen , Linsen , Reis ,
v Würfelzucker Preiserhöhungen von 1 bis 6 Pfennig er -

Lo« ri i>QSeaen sind die Preise der verschiedenen Fleischsorten , sowie« peck, inländischem Schweineschmalz , Butt « und ungebrannten -

Kaffee um 1 bis 13 Pfennig gefallen , während die Preise von aus -
ländischem Schweineschmalz , Milch , gebranntem Kaffe und Erdöl sich
trotz der zum Teil gegen Jahesende nicht unerheblichen und örtlich
sehr verschieden hohen Preiszuschläge , z . B . bei Erdöl , im Jahres -
durchschnitt gleich geblieben sind. Die Preise der Brennmaterialen
haben durchweg um 4 bis 10 Pfennig angezogen .

III!» I Ulli —limM lll ■ ■■■ ■
Rr . 10 der

Illustrierten Weltschau
Eonder -Beilage zur „Badischen Presse "

, Ausgabe B

bringt eine reiche Abwechselung durch die Bilder verschiedenster
Art . Besonders interessant dürsten die Aufnahmen aus der
Winterschlacht in Masuren sein . Sie zeigen den Kaiser in -
mitten seiner ostpreußischen Truppen auf dem Marktplatz in
Lyck, ferner das von den Russen zerstörte Gerdauen , eine lange
Reihe gefangener Russen usw . Das Titelbild führt uns den
Großadmiral von Tirpitz vor Augen , ferner werden aus den
Kämpfen in Russisch -Polen verschiedene sehr anschauliche Auf -
nahmen gebracht , ebenso Bilder eroberter Geschütze aus Frank -
reich . Was die deutsche wie österreich -ungarische Schneeschuh-
läufertruppe leistet , wird durch verschiedene Bilder und eine
kurze Besprechung erläutert . Weiter sehen wir Soldaten bei
ihrer Erholung auf dem Wernigerode ! Schloß , bei einer Feld -
messe in Feindesland und am Grabe eines gefallenen Kamera -
den . Als Gegenstück zu den vielen Bildern aus dem Leben und
Treiben unserer Truppen bringen wir diesmal verschiedene
Aufnahmen aus den Heeren der Verbündeten . Abseits von
den Kriegsereignissen führt die Fortsetzung der Erzählung
„Fintje " und die Rätselecke .

Wetterbericht d . Zentralbureaus f . Meteorologie u. Hydrographie
vom 5 . März 1915.

Die östliche Depression ist abgezogen , die nordwestliche hat in

südöstlicher Richtung weit in das Binnenland herein einen Ausläufer
entsandt der in fast ganz Deutschland Niederschläge verursacht ; dabei

ist es im Westen und Südosten mild , während im Nordosten Frost
herrscht . Das Hochdruckgebiet über dem Nordosten Europas hat sich
verstärkt , ein zweite » erstreckt sich von Südwesten her zungenförmig
in das Binnenland herein . Die Luftdruckverteilung wird sich wohl
nicht wesentlich ändern , es ist deshalb meist trübes und ziemlich mildes
Wette : mit weiteren Niederschlägen zu erwarten .

Mitterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März

Varo -
meter

6yer °
momt .
in C.

Absol .
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind

4. Nachts 9*° 11. 754,8 83 5 .8 69 SW
5. Morg. r - 11. 755 .3 7 .3 6 .3 33«
5 . Mitt . 225 U . 754 .7 9.8 6 .7 74 »

Himmel

bedeckt
Regen
Rege»

Höchste Temperatur am 4 . März : 11,0 Grad ; niedrigste in der dar «
ausfolgenden Nacht : 7,3 Erad .

Z .- B . t M . a . H . Schneebcobachtungen .
Die Schneehöhen haben in den letzten acht Tagen noch weiter zu-

genommen . Am Morgen des 4 . März sind gelegen in Furtwangen
85, in Dürrheim 16 , in Stetten a . k. M . 15 , in Heiligenberg 43 , in
Zollhaus 38 , beim Feldbergerhof 230 , in Titisee 82, in Benndorf 40,
in Todtnauberg 180, in Kniebis 85, in Breitenbrunnen 68, in Herren »-
wies 70, in Kaltenbrunn 70 und in Strümpfelbrunn 6 Zentimeter .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
~j Kurhaus „Zuflucht " Kniebis , 4 , März . Schneehöhe : 90—100

cm , Beschaffenheit des Schnees matt , fahrbar bis 550 m, Temperatur
2 Grad Wärme mittags , Witterungsverhältnis : bewöM .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren innigst geliebten , treu -
besorgten Gatten und Vater , Bruder , Schwiegervater , Schwager und Onkei

Friedrich Schneider
städt . Oberkontrolleur

heute abend 8 Uhr , nach kurzem , schwerem Leiden , im Alter von 58Ys Jahren ,
zu sich in die ewige Heimat abzurufen - 3191

Um stille Teilnahrae bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karoline Schneider » geb . Durban .
Stöbert Schneider , Hauptlehrer, und Frau , Reihen.
Frieda Schneider .

Karlsruhe , 4 . März 1915.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 7- März 1915, nachmittags 3 Uhr , von

der hiesigen Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Nowacks -Anlage 1 .
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt .

Todes -Am ^ eige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe,

herzensgute und treubesorgte Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwiegermutter und Schwägerin

Erau Eleonore Hananer
geb. Mattes

Forstwart Witwe
heute nacht 2 Uhr im 80. Lebensjahr in ein besseres Jen¬
seits abzurufen . 3201

Im Namen der Hinterbliebenen :

Hanauer , Rechnungsrat .

Karlsruhe , Hübschstrafie 15, den 5 . März 1915 .
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Provisorische Besetzung der Börgemeister-
stelle m Durlach betr.

Infolge Ableben » des bisherigen Bürgermeisters Dr. Reichardt
ist für die Dauer deS provisorischen Gesetzes vom 17. August 1014, betr .die Vornahme der Gemeindewahlen , ein Ersatzmann zu wählen .

Geeignete Bewerber aus der Reihe der Juristen wollen ihre
Bewerbung innerhalb 8 Tagen unter Angabe ihrer Ansprüche und
Mitteilung ihres Militärverhältnisses einreichen . 939a

Durlach , den 3. März 1915.
Der Gememderat .

ist das Beste was Sic tragen können . 3209

Wunderbar weich , warm , elastisch ,
dauerhaft ,

Damen -, Herren - u . Kinder - Wäsche .

ReMaus NeMH . 122.
te "- - :v\*.

Großen Gewinn
erzielen Sie durch Vertrieb meiner

neuen 937«

Hindenbmg'
Bilder & 2 Kaiser -Bild
in gediegener billiger AnSführmrg .
35 ^ Vertreter gesucht. -5WC

Muster gegen Einsendung von
Mk. 1 .10 in Briefmarken .

S . Wegmanu , Verlag ,
Mannheim U 4 . 1.

Konfirmanden -
A .n &ikge
schwarz und blau
in den Preislagen

FG . - bis SO . ,
kaufen Sie wirklich
— vorteilhaft bei —

tonl feiner f emiM .
Frische Sendung eingetroffen ,

per Pfund Mi . 1 .1t», bei 10 Pfund
Mk . 1 .05 . Gefasze bitte mitbr ,

ans Werner . Gvetl »ef»r . 35 . II .

■ Suche die Adressek
eines Herrn

Karl Somwer i
S der mit einem Ludwig Molir W

wegen eines Kohlensparer - W
y Patents einen Prozeß hatte , w
v Mitteilung erb. nnt . R. 922 D
S an Haaseusteiu & Vogler . Z?
p A.- G ., Stuttgart . 3194 i"

WM Mtk j
größeren Hotelbetrieb !
Baden - Baven gesucht . -

Guter Verdienst . Eintritt ,
baldigst . Angebote unter

« V. 525 an » aascnstein &
« Voaler , A.-G .. Kartsruhi -
a it B » S220

Z "

K für
fr

Berghausen .

FMtMrßchkmz.
Die Gemeinde Berghausen ver -

steigert am

Dienstag, den 9. i>. MtS.
einen jungen , zur
Zucht untauglichen
Rindsfarren . Zu -
sammenkunft nach »

mittagö ' !-A Uhr , im Farrenstall .
Berghausen , den 4. März 191S.

Bürgermeisteramt .
W en tz.

928a Ringwald , Ratschrbr .

Rheiubijchofsheim .

Stammholz »
Versteigerttttg.

Die hiesige Gemeinde versteigert
am Zienstag . öen 9. Milj .

vormittails halb 11 Uhr anfangend.
im ds. Hiebschlag :

125 Eschen bis 1,18 fm,
9 Eichen . 1,33 „
2 Birken „ 0,98 „

23 Rotbuchen „ 2,69 „
7 Forlen „ 0,68 „

Rheinbischofsheim , d . 3.März19lS >
Bürgermeisteramt .

H a u ß . 92(ia,2,1

Pianino
Fabrikat Lipp , wird mit fünf -
jähriger Garantie zur Hälfte des
Neupreises abgegeben . L072.3.2

Pianohalls Johs . Schlaile
Karlsruhe i . B.

Douglasstr . L4 . neb. der Hauptpost.

Kerseileii ! Ksrseitcii !
in nur prima Qualitäten , in nur
bequemen , tadellosen Sitz , hoch u .
nieder , Stück 2 Jt u . höher . Bessere
anaetrübte Sachen weit unter Preis

Durlacher - Ällee Nr . S4 . eine
Treppe links . 236387

Verlöre «
ii»eilte ! mit Inhalt von Tietz bis
Knopf (Kaiserstraße ). Abzugeben
gegen gute Belohnung
B6379 Kurvenstraße 2; II.

wenn auch älteres oder reparatur -
bedürftig , für einige Monate sofort
zn mieten gesucht . Evtl . -Reparatur
wird selbst ausgeführt .

Angeböte an 3217
Wirnser , Zähringerstr . 35 .

FelöPoftfthachtew
werden von einem Großabnehmer
per Kasse zu kaufen gesucht . An«
geböte unter B6iz76an die Geschäfts «
stelle der „ Bad . Presse " .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelles ucht.Dienst »
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u . s. w . u . s. w

Der
erreicht seinen Zweck am sicherste»
wenn er es in der A

„ lauschen Presse 1

bekannt macht .



Stellen-Gesuche

Vermietungen

Zu verkaufen

Abendblatt . Freitag , den 5 . MZrz lgtS. Ux . 108

Mehrere tüchtige

in dauernde , gutbezahlte Arbeit s« '
fort gesucht . Meldungen an

Arnold Biber
in Pforzheim .

Knecht 8(6380
für Landwirtschaft gesucht Bei Jiob -
Lohn . Nultsstrake 20 .^

Jüngerer Ausläufer ,
stadtkundig , Radfahrer , zum fofor '
tigen Eintritt gesucht . . Bb3bö .^

.. i
Mhelm Schille & Co .. « nenftr . IIb .

Samstag , den 6. März
heginnen meine

diesjährigen

Voranzeige!

'ür Drogen , Kolonial - und Färb «
waren gesucht . Außer Kost und
Logis .

Th . W .ilz , Knrvenstr . 17.^

Diese Veranstaltung wird durch
ihre extra vorteilhaften Einkäufe

ganz Besonderes bieten .

Diese Veranstaltung wird wiederum
ein glänzendes Zeugnis meiner Leist¬

ungsfähigkeit in allen Artikeln geben mit guter Schulbildung «ur kauf«
männisches Büro gesucht . 3li >

Angebote unter Nr . 3177 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Prest e^

junges Mädchen für halbe Tage
aus sofort gesucht . B636T

Veilchenstraste 37 , 2. El .

Burchard Tüchtiger Bäcker ,
welcher bisher als Tchiester tattti
war . sucht sof . ähnl . Posten . Gefi -
Angebote unter Nr . Bb226 an die
Geschäftsstelle d. ..Bad . Presse .

sucht, um das Kochen gründlich
erlernen . Stellung in einem gur
bürgerlich . Haushalt . Würde neben «
bei auch leichte Hausarbeit ver -
richten und Schneidern . Es wir !»
mehr aus gute Behandlung reflei -
tiert , Lohn bescheiden . Angebote
unter B6367 an die Geschäftsstelle
der ..Badischcn Presse .

"

lunt möglichst baldigen Eintritt
: süddeutsche Bürsten -« O®» ®« ©©©«*»» » « ©®« « « ® B©©®* ©« ®®®«!®©©©©©©©©©©g

Ü Christuskirdi « Karlsruhe . |
Sonntag, Oculi , den 7 . März , abends 8—9 Uhr : |

sucht größere
fabrir eine

Karlsruhe .
r» , Samötag . den k.

jflb. d . Mts . , abends
8 /2 Uhr :

* 4lllL Söcottatö «
uersammlg .

im Vereinslokal
„ zur Kronenhalle " .

Ehemalige Ärtilleristen stets will -
kommen . Der Vorstand .

Wohnhaus ,
kleineres , südliche , südwestliche oder
östliche Gegend , gesucht . Nur Preis -
angebote unter Nr . B6371 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " erb .

Gebrauchte Möbel und Betten
suche zu kaufen . 2.1

Angebote unt . Nr . B6347 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

« WM». C »
zu kauf . ges. Angeb . u . Nr . B6346
an die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

für Buchhaltung u . sonstige Kontor -
arbeite » . Angebote unt . Beifügung
von Zeugnissen und Photographie
sowie Angabe der Gehaltsansprüche
unter Nr . 935a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Reisender Kleines LmWiisSuX
In der Nähe von Bretten

ist in schöner , freier Lage ein
kl . Haus , enthalt . 5 gut möbl.
Zimmer , eingerichtete Küche ,
großer Obst - u . Gemüsegarten ,
auch unmobl . zu vermieten d.
5.1 K . Rornsand ,
3195 Karlsruhe i . B .

1 unter gutiger Mitwirkung eines Soloiguartetts . A
! Eintritt und Programm frei ; beim Ausgang wird eine freiwillige S

Sammlung zum Besten der Kriegstürsorge erhoben . 3171 »

!©o ®©®©®®®» ©©®®®®®®« « n®®a ®®®e ®®®®©®©e ®«2« ®©®e

zum Verkauf eines Büroartikels
gesucht . Große und langjährige
Kundschaft vorhanden .

Nur tüchtige und fleißige Herren
wollen Angebote mit ZeugniSabschr .
einreichen unter Nr . B6150 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

AtltfoltftA mannlich , zu kaufen
UQlUuUlc , gesucht. 236354
Zu erfr . Marienstr . 35 , 3. St .

Tüchtige

flotte Stenographin u . Maschinen -
schreiberin , möglichst erfahren im
Registraturwesen u . sonstigen Kon -
torarbeiten , zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Angebote mit Zeug -
nisabschristen , Angabe der Gehalts -
ansprüche , des Alters zc . erbeten an
Kehr . Vter , Herrenstr . 31 . 3200

gut Selbstbehandlung .
Samötag , den 6 . März d . I .

abends ' /-» Uhr : (auch Kettensägen genannt ),
mit 2 Holzgriffen , erstklassige
Ware , allein oder vollständig
mit Zubehör , Ledertasche mit
Transparent - Einlage liefert
vorteilhaft u . größere Mengen
in kurzer Zeit 9Z3a.2.1
Emil Putsch , Remscheid .

Telegr .-Adr . Intensiv
Tel . Nr . 1644.

Gicht . Rheumatismus , Ischias , Nerven - . Magen - , Darm - , Blasen - ,
Sexual - u . Hautkrankheiten - c . behandelt man mit großem Erfolg ,

Ueber 7000 Apparate im Gebranch .
Broschüre gratis und franko .

Dankschreiben von Gccheilten zu Diensten .

im Vereinslokal „ Prinz Karl " .
Regimentskameraden sind will -

kommen . 3219
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Damenhüte

Tüchtige Verkäuferin , bevorzugt
Damen , die auch garnieren können ,
für feinen Putz sofort gesucht .
Ebenso kann 2 .1

Lehrmädchen
für Laden bei sofortiger Vergütung
gleich oder später in gute Lehre
eintreten . Angebote unter 3192 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Browning - Pistole
Kai . 7,65 für 35 ,yj . abzugeben .
B6L84 Adlerstrafte 40 , I .

Ein sehr gut erhaltener , zu -
sammenklappbarer

Kiuder - Sporlv . eu
billig zu verkaufen . B6344

Luiseiistraste 7öa , 3. Stock.

Ossiziersnmniel ,
(grau ) gut erhallen , ill . zu verkf .
AK374 «^ öthestr . !». 2 . St ., lks.

Ofsiziersnmtttel .
bereits neu , mittl . Figur , billig
zu verkaufen . B6352

Zirkel 33 «. 3. Stock.
Anzusehen täglich 11 —2 Uhr .
Schwarz S 5ionstrmandenkleid

billg zn verkaufen . B6154 .2.2
Leovoldstras . e la , 4 . Stock.

Ein fast neues >ionsirman '' nkleid
ist billig zu verkaufen . Ü6382

Amalienstraßc 10 . 2 . Stock.
Guterhaltenes Konfirmanden¬

kleid ( schwarz) für 12 ^? abzugeben .
Näheres Waldstrahe 10a . Hths .,
8. Siock . Lmma lloeker . B6362

Bringe morgen auf den Markt
frisches Schweinefleisch

per Pfd . 0 « Pfg . bis 1 Mk. B6385
Stand Zähringerstrahe .

I Tagsclmeiflern
*:* bei höaiitem Taglohn u . dau -
.i. ernder Beschäftigung sofort X
:> gesucht , nc

| Mees & Löwj, Kaiser,tr . 46. £

20
"

!« Rabatt
auf

Carbid -
Hauslampen

10 Stück 1 .20 M .
empfiehlt B6349

Ernst Döring
aldstraste 14 , neben Colosseum.

Schneider gesucht.
Heimarbeiter , auf Mäntel . Röcke
und Hofen . B6358

Ii . Münch , Kaiser -Allee 77 .

Größ .Miibelfabrik b .Baden sucht

N , Tischlampe , ff. vernickelt , mit
Rund,locke , statt 5 .50 nur 4 .40

Tischlampe , ff. vernickelt , wie
M ? Abbildung , statt 6 .50 nur 5 .20

Küchen - und Flurlampe
statt oü 3 .50 nur 2-80

Hängelampe mit Windschutz , ff ver¬
nickelt , statt M 13 .50 nur «/Ä 10 .80

Werkstattlampe statt 5 .50 nur M 4.40

Dto . m . Qlocke statt 7. — nur M 5.60
Taschenlampen zum Anhängen

von M 1 . 10 an
Militärlampen , feldgrau ,

mit Lederschlaufen . . . M 1 .75
Fahrradmäntel von M Z.— an
Schläuche . von 1 .70 an

Gummi - Absätze . 3199
Preisliste gratis . — Wiederverkäufer höh. Rabatt .

2 Waggon prima gelbe und rote
Äeilbronner Salat - und Speise -
kartoffeln sind abzugeben . B638I

Näheres bei ( » ust . Alofsäß ,
Pforzheim , Rudolfstr . 20. 2 . 1 welcher im Beizen , Mattieren und

Polieren vollständig vertraut ist u .
selbständig arbeiten lann . Nur
solche Bewerber , welche energisch ,
zuverlässig und solide sind , wollen
ihrausführl . Angebote mitZeugnis -
abschr . , Lohnforderung u . frühesten
Antrittstag richten unt . Nr . 930a
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Natürliche flüssige

Kohlensäure
in Stahlflaschen .

Großes , äußerst leistungsfähi -
ges Kohlensäurewerk sucht für
den Alleinverkauf seines Pro -
duktes in Karlsruhe und Um -
gebung solventen L58a.3 .^

zu
verkaufen

kleine und mittlere Größe .
Reformhaus Keubcrt ,

» » iserstraße 122 . 3208

Airedale - Terrier ,
8 Monate , männlich , billig zu ver -
kaufen . (3222) Oorckstr. SO.

bei hohem Lohn kann sofort ein -
treten . B6364
Ant . Einhellig , Lachnerstr . 17.

I mit eigenem Fuhrwerk . Ange - »
I böte unter V. 739 F. M. an Ru - Ä t «4I8 ^ flKai [i .A ' J *

j < *^ 8
Idols Mosse . Mannheim . U

Tüchtiger Vertreter^ ■MIHI » IM »mMhaa ^ (ge fuct) 6cr Koloniallv .- Geschäste
JM -Meile» ieösc ültl

werden rasch u . billig angefertigt in SfnEoo -- Versand - Artikel - Fabrik ,
der Druckerei der „Bad . Presse " . Sürth a . Rh . 934a

in Karlsruhe oder
mieten gesucht .

Angebote unter Rr
Geschästsstelle der, .Bc

KaiserstraOe 81,

Feinste Speise - Schokoladen Ä '
pV.

Block -Schokolade gute Qualität« 3PW ;^-1 isüel SciiilelataAau,
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